
Das Paar unterwegs auf der Ostsee.

Nach zwei Jahren auf See über-
nimmt ein erfahrener Rückkehrer 
die Führung eines regional veran-
kerten Carrosseriebetriebs – mit 
frischen Ideen, Teamgeist und viel 
Tatkraft.

Wer in der Region mit der Carrosserie-
branche vertraut ist, kennt seinen Namen. 
Nach einer zweijährigen Segelreise ist 
Remo Anderegg zurückgekehrt und hat 
vor 100 Tagen die Position als Betriebs-
leiter Carrosserie bei der Remund AG 
übernommen.

Seit vielen Jahren gehört das Segeln zu 
seiner grossen Leidenschaft. Gemeinsam 
mit seiner Frau entschied sich Remo An-
deregg vor zwei Jahren für eine Auszeit 
der besonderen Art. Mit ihrer Segelyacht 
bereisten sie die Ostsee, die Nordsee und 
das Mittelmeer, entdeckten abgelegene 
Küstenorte und sammelten Erfahrungen, 
die weit über den Alltag hinausgehen.
«Wir haben viele unvergessliche Momen-
te erlebt und Orte gesehen, die man auf 
keinem gewöhnlichen Reiseweg entdeckt. 
Gleichzeitig wächst mit der Zeit auch die 
Vorfreude auf die Rückkehr nach Hause», 
erzählt Anderegg.
Nach zwei Jahren auf See führte schluss-
endlich der Weg zurück in die Heimat. 
Während die Freude über das Wieder-
sehen mit Familie und Freunden gross 

Von der Segelreise zurück in die Heimat:

Seit 100 Tagen ist Remo Anderegg der neue
Betriebsleiter der Remund Carrosserie AG

«Schon nach den ersten 
Gesprächen hatte ich das 

Gefühl, dass hier viel 
Potenzial vorhanden ist 
und die Unternehmens-
kultur zu mir passt.»

war, zeichnete sich auch beruflich rasch 
eine spannende Perspektive ab: Mit der 
Remund Carrosserie AG fand Remo An-
deregg einen Arbeitgeber, der zu seinen 
Vorstellungen und Werten passt.
«Schon nach den ersten Gesprächen hat-
te ich das Gefühl, dass hier viel Potenzial 
vorhanden ist und die Unternehmenskul-
tur zu mir passt. Mir ist wichtig, in einem 
Betrieb tätig zu sein, in dem man Ideen 
einbringen, Verantwortung übernehmen 
und aktiv mitgestalten kann.»

Die ersten 100 Tage waren geprägt von 
zahlreichen neuen Eindrücken. Neben der 
Einarbeitung in die betrieblichen Abläufe 
standen vor allem die Zusammenarbeit 
mit dem Team, das Kennenlernen der 
Kundschaft und die Weiterentwicklung be-
stehender Prozesse im Mittelpunkt.
«Ich wurde von den Mitarbeitenden sehr 
offen aufgenommen. Gemeinsam ha-
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3 persönliche Fragen 
an Remo Anderegg
Welcher Moment Ihrer zweijährigen 
Segelreise ist Ihnen besonders in Er-
innerung geblieben?
Es war nicht ein Moment, sondern das 
Gefühl von Unabhängigkeit, welches uns 
über die ganze Reise begleitet hat. Dar-
über hinaus waren die starken Gezeiten 

ben wir bereits einige Verbesserungen 
angestossen und erste Ideen umgesetzt. 
Besonders freut mich die hohe Motivation 
im Team und die positive Entwicklung, die 
wir gemeinsam vorantreiben können.»
Auch Geschäftsführer und Inhaber Philipp 
Remund zeigt sich erfreut über die Ver-
stärkung: «Mit Remo konnten wir eine 
Persönlichkeit gewinnen, die fachlich 
überzeugt, Führungserfahrung mitbringt 
und in der Region bestens verankert ist. 
Seine offene Art und seine Begeisterung 
für das Handwerk passen hervorragend 
zu unserem Unternehmen.»

Die ersten 100 Tage sind vergangen. Für 
Remo Anderegg und das Team der Car-
rosserie beginnt nun die nächste Etappe. 
Die Resonanz von Kunden, Partnern und 
Mitarbeitenden zeigt bereits heute, dass 
das bekannte Gesicht in seiner neuen 
Rolle angekommen ist.

Von links: Philipp Remund, Inhaber und Geschäftsführer der Remund Carrosserie AG, zusammen mit dem neuen Betriebsleiter Remo Anderegg.

«Ich wurde von den Mit-
arbeitenden sehr offen 

aufgenommen. Gemein-
sam haben wir bereits 
Verbesserungen ange-

stossen und erste Ideen 
umgesetzt.»

und Strömungen in Schottland und im 
Atlantik sehr beeindruckend.

Was haben Sie auf See gelernt, das Ihnen 
heute als Betriebsleiter hilft? 
Ruhe zu bewahren und gut zu planen 
verschaffen mir Freiraum für Spontanes. 
Zudem ist es hilfreich, immer einen  
Plan B zur Hand zu haben. Mit einem 
Segelboot unterwegs kann jederzeit etwas 
Unvorhergesehenes passieren, und im  
Geschäft ist es ähnlich.

Worauf freuen Sie sich in Ihrer neuen 
Funktion bei der Remund Carrosserie AG 
am meisten?
Ich freue mich auf das Führen und das 
Gestalten zusammen mit einer motivierten 
Crew. Ebenso freue ich mich auf die Zu-
sammenarbeit mit langjährigen Geschäfts-
partnern sowie auf neue Kontakte und 
Begegnungen.

Remund Carrosserie AG
Die Remund Carrosserie AG zählt in 

der Region zu den führenden Anbie-

tern für Carrosserie- und Lackier-

arbeiten an Personenwagen. Als 

zertifizierter Tesla Body Shop verfügt 

das Unternehmen zudem über speziel-

les Know-how im Bereich der Elektro-

mobilität. Darüber hinaus hat sich 

Remund schweizweit einen Namen 

mit Carrosserie- und Lackierarbeiten 

an Reisebussen und Grossfahrzeugen 

gemacht. 

Am Standort in Büchslen setzt das 

Familienunternehmen auf kurze 

Entscheidungswege, persönliche 

Kundenbeziehungen, Flexibilität und 

handwerkliche Kompetenz. 


